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„Da ist irre viel abkassiert worden“
Leiharbeit und Werkverträge: Das Outsourcing zur Umgehung von Lohn- und Sozialstandards ist keine deutsche Spezialität

CHRISTIAN SCHREIBER

Anläßlich Hunderter Corona-In-
fektionen stehen die deutschen 
Großschlachthöfe seit Wochen 

im medialen Blickfeld. Nun sind auch 
147 Mitarbeiter in einem niederländi-
schen Schlachthof des Vion-Konzerns 
in Groenlo unweit von Vreden im 
Münsterland positiv auf Sars-Cov-2 
getestet worden. Laut dem Lokalblatt 
De Gelderlander leben 79 der infizierten 
Arbeitsmigranten in Deutschland und 
seien bei Leiharbeitsfirmen angestellt.

In Wien ist hingegen die halbstaat-
liche Österreichische Post AG in die 
Schlagzeilen geraten: „Heer verteilt nun 
Briefe“ titelte die Kronenzeitung. Zuvor 
waren in den Verteilzentren in Wien-
Inzersdorf und Hagenbrunn bei Kor-
neuburg (Niederösterreich) 138 Corona-
Infektionen festgestellt worden. Ein Teil 
der Postmitarbeiter wohnte in einem 
Asylheim in Wien-Erdberg, das unter 
Quarantäne gestellt worden war. Die 
bei einer Leiharbeitsfirma angestellten 
Araber und Somalier seien dennoch mit 
Bussen in die Logistikzentren gebracht 
worden. Die Verteilung von Paketen und 
Briefen sowie die Desinfektion mußten 
nun Soldaten übernehmen.

Hinzu kommt eine politische Dimen-
sion: Die drei obersten Post-Manager 
verdienten 2018 je 1,8 Millionen Euro 
– das Fünffache von Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen. Frank Appel, 
Chef der vom Umsatz her 30mal grö-
ßeren Deutschen Post AG, kam auf 8,2 
Millionen Euro Jahresgehalt. Verwaltet 
wird die staatliche Post-Beteiligung von 
ÖVP-Finanzminister Gernot Blümel, 
der im Herbst den Wiener Bürgermei-

ster Michael Ludwig (SPÖ) ablösen will. 
Bereits 2019 stand die Österreichische 
Post in der Kritik, weil sie Adreßdaten 
mit mutmaßlicher Parteiaffinität für 
Wahlwerbung verkauft haben soll.

„Nicht mehr krank 
zur Arbeit kommen“

In Deutschland gab es in Amazon- 
oder Postverteilzentren zwar ebenfalls 
einige Corona-Fälle, doch bislang steht 
nur die „moderne Sklaverei“ in der 
Fleisch industrie (Pfarrer Peter Kossen, 

JF 21/20) auf der politischen Agenda. 
Das 2017 verabschiedete Gesetz zur Si-
cherung von Arbeitnehmerrechten in 
der Fleischwirtschaft hat an unzumut-
baren Zuständen und der Ausbeutung 
wenig geändert. Nun soll es ein „Ar-
beitsschutzprogramm für die Fleisch-
wirtschaft“ richten: Ab 2021 soll das 
Schlachten und die Verarbeitung von 
Fleisch nur noch durch Beschäftigte des 
eigenen Betriebes zulässig sein. Werkver-
träge und Leiharbeit wären damit nicht 
mehr möglich, versprach Arbeitsminister 
Hubertus Heil (SPD).

Über das DGB-Projekt „Faire Mobili-
tät“ sollen die meist aus Rumänien oder 
Bulgarien stammenden Beschäftigten in 
ihrer Heimatsprache über ihre Rechte 
und die Arbeitsvorschriften aufgeklärt 
werden. Zudem soll es mehr Kontrollen 
und Mindeststandards bei der Unter-
bringung geben: Die Arbeiter „wohnen 
zu eng aufeinander. Sie haben zu kleine 
Wohnungen, zu viele Leute sind darin, 
es gibt zu wenig Sanitärräume. Das ist 
ein Riesenproblem“, klagt Thomas Bern-
hard von der Gewerkschaft Nahrung, 
Genuß, Gaststätten (NGG).

Der Verband der Fleischwirtschaft 
(VDF) hält wenig von den Plänen. Heil 
lasse sich von den Gewerkschaften „auf-
hetzen“, meinte VDF-Geschäftsführerin 
Heike Harstick. Der SPD-Minister stig-
matisiere ihre Branche: Das Verbot von 
Werkverträgen in großen Fleischbetrie-
ben – aber nicht für Betriebe des Flei-
scherhandwerks – sei „eine willkürliche 
Diskriminierung“. Immerhin gestand 
der VDF die „sofortige Abschaffung der 
Beschäftigung auf Basis der A1-Rege-
lung des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
in der gesamten Fleischwirtschaft“ zu: 
Denn eine Beschäftigung ohne „Rege-
lung der Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall ermutigt dazu, krank zur Ar-
beit zu kommen“, so der VDF. Auch 
„ein Prüfungsrecht des Auftraggebers 
zur Einhaltung der Arbeitszeiten von 
Werkvertragsarbeitnehmern“ soll es 
künftig geben.

Warum der VDF in heller Aufregung 
ist, schilderte Andrea Fink-Keßler kürz-
lich im Deutschlandfunk: „In Däne-
mark hatte Danish Crown 30 Euro für 
einen Schlachter bezahlt in der Stunde. 
Dann haben die ab 2005 angefangen, 
die Schweine nach Deutschland zu fah-
ren, und dort mußten sie nur 15 bis 
13 Euro bezahlen“, erklärte die Chefin 
des Verbandes der Landwirte mit hand-
werklicher Fleischverarbeitung (VLhF). 
Deutschland sei als „Billiglohnland“ 
bekannt – dank der Werkverträge und 
Subunternehmern, die maximal zehn 
Euro bezahlen. Davon gingen auch noch 
die Kosten für den Schlafplatz, die Ar-
beitskleidung und die Werkzeuge ab: 
„Da ist irre viel abkassiert worden in 
dem System“, so die VLhF-Vorsitzende.

Greenpeace-Protest gegen die Fleischindustrie: Deutschland ist in der Branche als „Billiglohnland“ bekannt

DIRK MEYER

Gibt es einen Konflikt zwischen 
Wirtschaft und Gesundheit? Die 

Antworten auf diese Frage kennzeichnen 
die derzeitige Lockerungsdebatte. Dabei 
geht es für jeden von uns um die per-
sönliche Betroffenheit: Der 85jährige, 
rüstige, aber hochgefährdete Rentner 
mit einer Rentenerhöhung von 4,20 
Prozent (West); die auf 100 Prozent 
Kurzarbeit befindliche Reisefachfrau (20 
Jahre); die kurz vor der Pleite stehende 
Firmeninhaberin des Reisebüros; das 
berufstätige Ehepaar mit zwei Kindern 
im Kita-Alter. Eine Studie des Ifo-In-
stituts und des Helmholtz-Zentrums 
für Infektionsforschung (HZI) gehen 
dieser Frage aus der Vogelperspektive 
nach: Was ist der wirtschaftlich optimale 
Weg der Öffnung, der mit einer weiteren 
Eindämmung der Epidemie in Einklang 
zu bringen ist.

In gemeinsamer Arbeit zeigen Epi-
demiologen und Ökonomen die zu-
sätzlichen Covid-19-Toten und die 
wirtschaftlichen Kosten bei jeweils un-
terschiedlichen Reproduktionszahlen 

(R-Wert) auf. Als wesentliche Bedingung 
ihrer Analyse setzen sie als Zielgröße 300 
Neuinfektionen pro Tag. Nur in dieser 
Größenordnung können die 400 Ge-
sundheitsämter mit ihren personellen 
Kapazitäten Kontaktpersonen identi-
fizieren und die Quarantäne-Situation 
handhaben.

Am 20. April ermittelten die Auto-
ren einen R-Wert von 0,627. Im Mittel 
steckten also drei mit Sars-CoV-2 Infi-
zierte zwei weitere Person an, so daß die 
Zahl 300 in etwa 40 Tagen zu erreichen 
gewesen wäre. Hier scheint eine erheb-
liche Abweichung zu den Zahlen des 
Robert-Koch-Instituts (RKI) vorzulie-
gen, denn dies veröffentlichte zeitgleich 
einen Wert von 0,9 – dazu später. Der-
zeit kommen täglich 800 Neuinfizierte 
hinzu, und der R-Wert liegt ebenfalls 
bei etwa 0,9. Die Zielzahl wäre danach 
erst in etwa einem halben Jahr erreicht.

Es besteht folgender Zusammen-
hang: Will man die Zielzahl schneller 
erreichen, setzt dies einen geringeren 
R-Wert voraus, der nur unter relativ ho-
hen Beschränkungen möglich wäre. Das 
Ergebnis wären geringere Todeszahlen 
bei hohen wirtschaftlichen Verlusten. 

Alternativ rechnen die Autoren bis zur 
Verfügbarkeit eines Impfstoffes mit einer 
konstanten Reproduktion (R-Wert 1), 
der nach einer Prognose des Paul-Ehr-
lich-Instituts im Juli 2021 einsatzbereit 
sein soll. Dies ist zugleich der Zeithori-
zont der Untersuchung.

Abweichende und 
unsichere Daten

Aufbauend auf den epidemiolo-
gischen Szenarien werden bestimmte 
Shutdown-Zeiten errechnet, wobei die 
Intensität der Maßnahmen variiert. Die 
damit verbundenen wirtschaftlichen 
Ausfälle basieren auf den Ifo-Konjunk-
turumfragen bei Unternehmen. Bei 
einem höheren R-Wert muß der Shut-
down länger durchgehalten werden, da 
das angestrebte Ziel von Neuinfektio-
nen pro Tag langsamer erreicht wird. 
Allerdings können die Beschränkun-
gen sofort gelockert werden, so daß die 
Wirtschaftsleistung auch während des 
Shutdown zunimmt. Entsprechend gilt 
bei niedrigeren R-Werten das Gegenteil.

Immer vor dem Hintergrund der 
Zielzahl 300 Neuinfizierte würde ein 

R-Wert von 0,75 den geringsten Verlust 
an Wirtschaftskraft mit 4,6 Prozent des 
Bruttoinlandsprodukts bei etwa 10.000 
Toten ermöglichen. Ein geringerer R-
Wert würde aufgrund intensiverer Be-
schränkungen zu Verlusten führen und 
kaum positiv auf die Zahl der Todesfäl-
le wirken. Ein höherer R-Wert würde 
infolge einer längeren Shutdown-Zeit 
starke wirtschaftliche Folgen bei einem 
erheblichen Anstieg der Toten ergeben. 
Im Ergebnis verlaufen die Kosten U-
förmig mit einem Minimum bei einem 
R-Wert 0,75. Deshalb raten die Forscher 
zu leichten schrittweisen Lockerungen.

Wir wissen wenig, aber davon viel. 
Fachübergreifende Studien sind gera-
de in Zeiten hoher Unwissenheit von 
hohem Nutzen, zumal die Autoren an 
verschiedenen Stellen auf die Grenzen 
der Aussagefähigkeit hinweisen und „vor 
einer direkten und engen quantitativen 
Interpretation dieser Resultate“ abraten. 
Ein augenfälliges Problem sind abwei-
chende und unsichere Daten.

So irritiert die R-Wert-Abweichung 
vom RKI (0,9 statt 0,627) zum An-
fangszeitpunkt der Studie, denn gemäß 
RKI-Wert müßten die Maßnahmen eher 

angezogen werden. Zudem steht die 
Zielvorgabe mit 300 Neuinfektionen 
in Frage. Eine bessere Ausstattung der 
Gesundheitsämter, die Bereitstellung 
einer datenschutzgemäßen, dezentra-
len und freiwilligen Corona-App hätten 
große Wirkungen auf einen höheren 
optimalen R-Wert. Auch ist spätestens 
nach Boris Palmers Äußerung „Wir ret-
ten in Deutschland Menschen, die in 
einem halben Jahr sowieso tot wären“ 
ein Denkverbot gefallen.

In der Medizinforschung ist der 
Begriff vom Gewinn an qualitätsge-
wichteten Lebensjahren ein durchaus 
handlungssteuernder Maßstab – warum 
nicht auch in der Corona-Diskussion? 
Schließlich ließe sich der Shutdown auf 
die hochgefährdeten Personen beschrän-
ken – zu Lasten deren Freiheiten.

Gewinn an qualitätsgewichteten Lebensjahren
Gesundheit und Ökonomie: Schlußfolgerungen aus der Ifo-Helmholtz-Studie zur Eindämmung der Corona-Pandemie / Schwierige Optimierungsaufgaben

Auf 566 Milliarden Euro 
sind im ersten Quartal 2020 
die Exporte des Euroraums 
in die restliche Welt zurück-
gegangen – das waren 1,8 
Prozent weniger als im Vor-
jahreszeitraum. Die Waren-
einfuhren sanken allerdings 
noch stärker: um 4,1 Prozent 
auf 512 Milliarden Euro.

(Quelle: Eurostat)

Pendeln förderte die 
Corona-Ausbreitung

BERLIN. Andreas Mense und 
Claus Michelsen vom Deutschen 
Institut für Wirtschaftsforschung 
halten interregionalen Pendlerver-
kehr für einen Hauptverbreitungs-
weg des Coronavirus (DIW aktu-
ell 43/20). „Schlechte Witterung 
und eine hohe Bevölkerungsdichte 
waren weitere Treiber des Infek-
tionsgeschehens“, so die DIW-
Ökonomen. Flüchtigere Kontak-
te beim Einkaufen oder volle Parks 
in Großstädten hätten die Infek-
tionsdynamik kaum beschleunigt. 
Deswegen könnten – bei strengen 
Hygienevorgaben – Handel und 
Dienstleister ihren Geschäftsbe-
trieb wieder aufnehmen. Proble-
matischer seien hingegen enge 
Arbeitskontakte: „So sitzen Men-
schen in Großraum- und Gemein-
schaftsbüros in der Regel mehrere 
Stunden nebeneinander, während 
Aufenthalte in Geschäften in vie-
len Fällen nur wenige Minuten 
dauern.“ Daher sollten die Mög-
lichkeiten des Home office weiter-
hin verstärkt genutzt werden. Dies 
verursache keine großen Kosten, 
aber es reduziere sich „vor allem 
die Frequenz, mit der sich Men-
schen aus verschiedenen Wohn-
orten begegnen, was die Ausbrei-
tungsdynamik stark abbremsen 
kann“. (fis)

 andreas-mense.de/covid19

Solide Kapitalbasis des 
deutschen Mittelstands

KÖLN. Der Corona-Lockdown 
hat zu starken Umsatzausfällen 
bei etwa 2,2 Millionen Firmen in 
Deutschland geführt – über der 
Hälfte des Gesamtbestands. Li-
quiditätshilfen des Staates könnten 
zwar eine Überbrückungshilfe lei-
sten, verhindern jedoch nicht eine 
Überschuldung der Unternehmen 
bei fortschreitendem Kapitalver-
zehr, warnt eine aktuelle Studie 
des Instituts der deutschen Wirt-
schaft (IW Report 24/20). „Stabi-
lisierend wirkt in dieser kritischen 
Situation die gute Eigenkapitalba-
sis, die sich die mittelständischen 
Unternehmen in den letzten 20 
Jahren aufgebaut haben“, erklär-
te IW-Ökonom Klaus-Heiner 
Röhl. Kleinunternehmen und 
mittelständische Personengesell-
schaften hätten ihre Bilanzstruktur 
am stärksten verbessert. Die solide 
Kapitalausstattung des deutschen 
Mittelstands werde Insolvenzen 
zwar nicht verhindern, wirke je-
doch als Existenzsicherung. (fis)

 iwkoeln.de/studien/iw-reports

Partnerschaften

In wilden Zeiten neue Bekanntschaften 
oder die Partnerschaft fürs Leben fi nden?

Hier ist der richtige Platz 
für Ihre Anzeige!

anzeigen@jungefreiheit.de

Frau, 71, wünscht brieflichen Gedanken-
austausch über „Gott und die Welt“ mit 
gebildetem, belesenem, (r)echtem Mann. 
Gesunden Menschenverstand und Natur-
liebe setze ich voraus.     Chiffre 5-04/2020

Warum nicht mal werben für das Medium, 
auf dem Sie diese Werbung lesen.

Wir sind dabei. 
www.feuerzange-derfilm.de

Freiheit bewahren -

change.org/p/petition-für-den-erhalt-des-heil-
praktikerberufes-in-seiner-gesamten-vielfalt

Im Namen unzähliger Patienten
Werner Beismann, Hannover

Es geht um Ihr Selbstbestim-
mungsrecht, um Therapiefreiheit 
und Methodenvielfalt, es geht um 
die Zukunft Ihres Heilpraktikers - 
Helfen Sie mit! 
Unterstützen Sie die Petition unter:

Sie, Ende 60, naturverbunden, 
bodenständig, gesundheitsbe-
wußt, konservativ sucht Gedan-
kenaustausch mit klugen Men-
schen!              Chiffre 1705/2020
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* Verbreitete Auflage (IVW II/2019). 
Preis je Tausend verbr. Auflage bei 
1/4-Seite Eckfeldanzeige in 4c

Z U R  E L I T E  F Ü H R T 
N U R  E I N  W E G !

Mit Anzeigenwerbung in der JF erreichen 
Sie eine Premiumzielgruppe zu günstigen Tau-
senderkontaktpreisen. Ich berate Sie gern.
Anzeigenbuchungn in der JF · Herr Beck
beck@berliner-medienvertrieb.de
Telefon 030 - 86 49 53 - 67

D A S  T A P F E R E 
S C H N E I D E R L E I N  S T A U N T : 
2 6 . 9 0 0  S E L B S T Ä N D I G E 
A U F  E I N E N  S T R E I C H

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
Der direkte Weg zu Ihrer Zielgruppe. 
Ich berate Sie gern: Herr Beck
Telefon 030 - 86 49 53 - 67 
beck@berliner-medienvertrieb.de
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2 6 .9 0 0  S E L B S TÄ N D I G E  A U F  E I N E N  S T R E I C H

Werben in der Finanzbeilage der JF: Der direkte 
Weg zu Ihrer Zielgruppe. Ich berate Sie gern!

U N S E R E  T R AU M M A ß E :
3 1 . 0 6 2  x  7 5 , 4 5  x  2 . 3 4 3 , 7 5*

* Verbreitete Auflage (IVW II/2019). Preis je Tausend 
verbr. Auflage bei 1/4-Seite Eckfeldanzeige in 4c

Z U R  E LI T E  F Ü H R T  N U R  E I N  W EG !
Mit Anzeigenwerbung in der JF erreichen Sie eine Premiumzielgruppe 
zu günstigen Tausenderkontaktpreisen. Ich berate Sie gern.

D A S  TA P F E R E  S C H N E I D E R L E I N  S TA U N T :
2 6 . 9 0 0  S E L B S TÄ N D I G E  A U F  E I N E N  S T R E I C H

Werben in der Finanzbeilage der JF: Der direkte 
Weg zu Ihrer Zielgruppe. Ich berate Sie gern!

U N S E R E  T R AU M M A ß E :
3 1 . 0 6 2  X  7 5 , 4 5  X  2 . 3 4 3 , 7 5*

* Verbreitete Auflage (IVW II/2019). 
Preis je Tausend verbr. Auflage bei 
1/4-Seite Eckfeldanzeige in 4c

Z U R  E L I T E  F Ü H R T 
N U R  E I N  W E G !

Mit Anzeigenwerbung in der JF erreichen 
Sie eine Premiumzielgruppe zu günstigen Tau-
senderkontaktpreisen. Ich berate Sie gern. 

D A S  TA P F E R E 
S C H N E I D E R L E I N 
S TA U N T :  2 6 . 9 0 0 
S E L B S TÄ N D I G E 
A U F  E I N E N  S T R E I C H

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
Der direkte Weg zu Ihrer Zielgruppe. 
Ich berate Sie gern!

Für mehr Informationen zu unseren Traumwerten, allen Anzeigen-
formaten und Beilagen kontaktieren Sie gerne Herrn Beck.
Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Auch Störer, je nach Größe und Position. Wir bieten auch Anzeigengestaltung!
Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Für mehr Informationen zu unseren Traumwerten, allen Anzeigen-
formaten und Beilagen kontaktieren Sie gerne Herrn Beck.
Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Auch Störer, je nach Größe und Position. Wir bieten auch Anzeigengestaltung!
Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Motiv: Elite

Motiv: Schneiderlein (Finanzbeilage 1)

Motiv: Traummaße Motiv: StecknadelMotiv: Kleinanzeigen

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51 ,8% über 
3 .000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich Ihnen 
gerne persönlich: Herr Beck
Telefon 030 - 86 49 53 - 67
beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  
beck@berliner-medienvertrieb.de

Carsten Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67 
beck@berliner-medienvertrieb.de

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51 ,8% über 
3 .000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich Ihnen 
gerne persönlich!

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51 ,8% über 3 .000 EUR Nettoeinkommen. Weitere über
zeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51 ,8% über 
3 .000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich Ihnen 
gerne persönlich!

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Motiv: Rot

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 51 ,8% über 3 .000 EUR 
Nettoeinkommen. Weitere über zeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 51 ,8% über 3 .000 EUR 
Nettoeinkommen. Weitere überzeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich Ihnen 
gerne persönlich: Herr Beck
beck@berliner-medienvertrieb.de
Telefon 030 - 86 49 53 - 67

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de
Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67 
beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67 
beck@berliner-medienvertrieb.de

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich Ihnen 
gerne persönlich!

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51,8% über 3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere über-
zeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich Ihnen 
gerne persönlich!

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Motiv: Leser (Finanzbeilage 2)

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 51,8% über 3.000 EUR 
Nettoeinkommen. Weitere überzeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 51,8% über 3.000 EUR 
Nettoeinkommen. Weitere überzeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

W E R B E N  I N  D E R 
J U N G E N  F R E I H E I T W E R B E N  S I E  I N  D E R 

J U N G E N  F R E I H E I TIhr Ansprechpartner: Herr Beck
Telefon 030 - 86 49 53 - 67
beck@berliner-medienvertrieb.de

Kleinanzeigen in der JF · Herr Beck
Telefon 030 - 86 49 53 - 67
beck@berliner-medienvertrieb.de

Blitzer  Bussgeld  FahrverBot

 Rechtsanwalt DR. ammeR

hilft schnell, zuverlässig und kompetent

deutschland- und europaweit

telefon 030 315 080 72
www.dr-ammer.de

 www.faire-mobilitaet.de
 www.v-d-f.de/news/pm-20200518-0137

Prof. Dr. Dirk Meyer lehrt Ökonomie an der 
Helmut-Schmidt-Universität Hamburg.
„Das gemeinsame Interesse von Gesundheit 
und Wirtschaft: Eine Szenarienrechnung zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie“ (Ifo-
Schnelldienst 6/20:

 ifo.de/DocDL/sd-2020-digital-06-ifo-helm-
holtz-wirtschaft-gesundheit-corona_1.pdf
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